
“En
Fa

@ a  te ‚0195 X cf;rieß ‘be1: HKeimter Archivar DODATC in jeine Vahrbücher: C IIN
„Heinrico eunet. Lotharıngjenses committunt“* „alle Sofharingier

huldigen Heinrich“ er Furze O©a gib£ Den Srund a DIe Hhein-
lanDde unND mi€t bnen ganz DeuffOhlanDd {icH AUM e u  iten; Denn jener Hein-
rich, DDN Dem Der alfe Yranzöfji{ He Seihicdhts{chreiber reDef, E DEr eutf{che
X önig Heinrich, Der er aus Der glänzenDden Herr{cdherreihe DPeS en
Haufes ND Die Yotfharingier {inD DIie Hewohner Des Yitffellandes wif{chen
NRbhein UND Nlaas, Das, Durch Den ASerfrag DDN erdun ge  en ım 10. Sabhr
hunDdert vorübergehenD DaS ive Farolingifche Teilreich, Den iDerDen-
Den franzöfi{chen ÖOtaat, gefallen IDOAL. Jieben anDdern Segenden mraßte
Den größfen Seil Der Deufigen Kheinprobinz mitf uralfen OCt£tädftfen, IDIe Srier, »

Koblenz, Bonn, XÖln euß UnND AHachen, uUnND einer Bevöltferung, Die nach
Sörres MHusdruck „Jeif Dem Heginn Der ge|Ohriebenen Dem feufichen
OÖtamme angehörft, Durch alle Yahrhunderte ©jilt£ten, ©prache, JCazion alcharatkter T
unDderanNDert beibehalten“ er eit DEr Hheinprobinz bat itefs Deutf{ch-
LlanD gehörf, INaNn Mag nun Den Beginn DPS Deuffichen OÖtaatswefens 1INS Hahr
011 verlegen, zum eriten Ncale Die eu  en einen $ önig Fürfen, DDer
noCH iDeitfer zurüc ins Sahr 843, beim Auseinanderbrechen Der arolin-
gi{chen JIitonarchie ein jelb{tänDiges, rein germani{ches Öftreich abionDdertfe.
ZaufenDd a  Te finD Jeß£ alfo verfloffen, jei£fdem 12 Hauptmaife Der hein-
probinz Dem Deufichen Sf£aate eingeglieDdert mwurDde: raft ununferbrocdhen i{t Das
KRbheinland In Diejen faujenD Hahren ein 12 Deuffchen ÖtaatskEörper
geblieben Die Enapp 210A1210 a  re Yranzöfijcher Semwaltherr{chaft Die
ISenDde Des 18. Yahrhunderts bedeutfen Ja gegenüber Diejem bielhunDdertfjährigen E Ea3Zufammenfein Faum eine mwirkliche Unfterbrecdhung.

%Jie faujenDite 2$Siederkehr Der VBereinigung UnD ZIDAL einer {0 DIEUnND Deiß umi{triffenen VBereinigung Darf inan m€ Sug UND echt begebhen;
Denn faufenD a  re finD ein Hemeis DDN freuem gegentjeifigem Dienit unDd {
fierer inneriter feelitcher Berbundenheit. YSenn Je ein Sedenktag begründet
IDALT, Dann it Der DDN 19025 Deutfichland UND NXbheinlanD l  g  hres faufjenD-
jährigen HunDdes {icH Yreuen. HBei {olchem Anlaß au IHNan gernn rücmarts
UND geDdenkt Der eifen, In Denen {icH Die HänDde zUM BunDde {Ohloffen unDd
Drückt e veiter unD inniger in itolzer Crinnerung {o 12 Lüc UnND QeiD, 1

Die INaN gemein)jam gefragen
(Ss rurqgmtbare AZeiten, als Slofburihgien ficH Unfer Das ZepterHeinrichs beugte, Geit arls Sr S DD IDAr ein Nahrhundert verflofjen,unDd 1Qn IDAL rait alles, IDas Der gemwaltige Herr{cher rür Otaat, UND

Rultur ge  en hatte, In Srümmer gefjunfen. %Jas ISerk IDALC zUu fehr aufDie überragende Derfönlichkeit Diejes einzigarfigen Nlannes gefitell£, Zu unferfig,
zu weit Der »eit DDrauseilenD gemwejijen. urch DaAS unglücliche Crbi{yftemDer Reichsteilungen, Das auch eiIn OÖtaatsmann IDIie Sarl nicht übermwunDden
batfe, IDAL Das anD, Das bnebin bei jeiner 2[u5bebnung‚ jeiner gemi}fchten 3
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8&N Taufend IJahre befltfd';et: 925ve.inlnnbe4
BHevölkerung, feinen primifiven TZirtfchafts- unDd fl$etfebré;bet[;ä[£nifien 10
wenig Cinigendes bef{aßB, volenDds Dem Berfall preisgegeben. OÖtaatsgebilde,
Die NUu:r allzu Di£ ibre Herren un iDre Seitalt wechfelten aren an (feine Stelle

S3n Den enDdlojen Sehden Der (Srben IDAr Der Adel, Der iDe wie
DereDen Rarl mit veiter Hand in Den Dienfit Des taates geziDungen
hatte, wieDer erftar£ff. V3ip ein{t in Der Jiterowingerzeit machte Die ibm ÜDer-
{ragenen Ölmter Den eigenen mweden Dienftbar. Noch einmal tührtfe Die große
Stof DDN außen Die YänDer Rarls Sr Jliederburgund allein enDoM-
INEeN zu J ammen. Um Den Urentfel DPRS Kaijers, Den efs Fränfelnden,
füchfigen arl Den Dicen cOhlofjen jie 884 DIie SeinDe, Die DON allen
Geiten andrängfen, zufammen, ©uarazenen, CSlawen, %Jänen unDd DDOLI
allem Die furchtbaren Jlormannen. CEr{chHütternDd i{ noch beute, in
Den Cbroniken Sahr FÜr Hahr lefjen, IDIie Dieje graujamen Horden Die KXanDde
plündernd Durcheilten,erun OGtäDdte, KXlöfter UND KXirchen nieDdDerbrannfen
unD Die Hiehbenden Hemwohner „Mie vernunftlofes ieb nicht IDIE enfchen
binfchlachteten“ I{ls Sarl Der icte verfagfe un in Verträgen, IP Das Yrän-
e Chrgefühl Fränffen, DDN Dem SeinDd ma Den SrieDen erfaufen

batte DIie legte CGfunDde DeS tarolingi{cdhen Qeltreiches ge{hlagen. m
OÖften lebhnte ficHh Der UntienaDdel unfer Sübhrung Arnulfs DDN Cärnftfen
Den Xaifer auf; DIe we{tfränkifcdhen Sroßen, DOLC alem Die Bifchötre erboben
Den Srafen $)DO auUS Dem Se{chlechte Der KXapetinger, Den fapferen USertei-

Hig ger DDN VDaris, auf Den Dem aber bald DDN PiINer Segenpartei In
arl Dem Cinfältigen ein Jtebenbubhler au s Earolingi{cdhem Seblüt enfgegen-
geftell£ IDUCDE. Yeben IkiederburgunDd enfitanDd uu auch DaS felbftänDdige
HocdjburgunD, un in $talien Fämpften verf{chieDdene Bewerber QanDd un
Kaiferkrone. Yotfharingien 1e ficH Das weitliche Keich, a $)Do

Ylun Den comani{chen Nachfolgeftaaten Des Karolingerreidhes eri{t
recht Der ein. %)ie X önigsgewalft, um/triffen IDIEe 1 IDOACT, IDUurDe ein
©ohatten, DPE bohe MHdel Liß in Den einzelnen HZezirken vollenDs Die NMNlacht

ficHh eine taatliche Atomifierung fraf ein Y Sas Der äußere Seind an RXlöftern
hatte iteben lafien, Deijen bemädcdfigten DIe Sroßen {e iße Der KBil-
DUng unD Selehrfamteit veritummten g auch IDenNn e Der gänzlichen AderdDdung
enfgingen, ließ DOCH DIie nagenDe ©orge 12 {tefs gefährDdefe Criftenz Feine
wiffenfchaftliche Züätigteit auftommen.” * Yon Dem  Verfall Der 3ucht unD
Sitte be Xlerus unD oLE gib£ 12 ©ynoDde DDN Srogle (909) ein furchtbares
Bild in Dem SeftänDdnis: „UnzucHt uND Chebruch Sottesihändung unD S Of-

4 ag baben uns überflutet.”
ICicht ganz 10 {OLimm Die 3uftände in Dem o{tfränfi{den, en  en

CSitaat %ie RücktäanDdigkeit Diefes Reichsteiles in jeiner Fulturelen un aaf-
lichen Entwiclung gegenüber Dem alten RAulturboden Staliens unDd aliens
eLIDIPS HNUunNn als ABorteil. Hier en Sermanen, £  n altem rcau noch
fe  a  en In Dichferen a  en %er {taafliche Auflöfungsprozeß, Der Den
OGüden unDd Meiten zerjeßfe, IDAL bis ijerher noch nicht gedrungen hat
erit iel \püter Deuf{chlanDd erreicht, Dann aber auch Deutffdhland in eine12
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Taufend Sü[3re Ddeutfcher 9?l')éinlunbe
Heinerund Feinfter pokitifdher Sebilde zerlegt. Dafür bedrohte Die offfrénfi f d)&z
Sebiefte jeßt ein ANnDeres STement Des AuseinanDderfallens: Die CStämme batten
ir ausgeprägtes igenleben über DIie »eit DPsS farolingi{chen Sentfralismus be-
wahrt. Neßt beim Zufammenbruch Der alten Bermwaltung frafen ile wDieDder ber
DDLC unDd {cODLofen jich mebr UND mebr als jelbftänDige {taatliche Bildungen
DDNEeINANDELr ab Arnulf DDN Aärnten gelang Diefe aquseinanDder{trebenDden
Kräfte Heginn jeiner HNegierung noch bänDdigen. Er gemann jogar pine
getmifje Öberhobheit ber DIie ge{hmwmäcten übrigen Staaten DPeS fränfifchen
Reiches. S59 vermochHte auch jeinem unebelichen ne 3 mentibold DIie
Lotharingifche Arone fCDß DeS ZSiDderftrebens Der Sroßen zu ber)Hhaffen und das
YanDd IDieDer unfer Deuf{chen Einfluß Au bringen, ein Crfolg Der Yür Die weitere
Cntwiclung Diejes Oittfellandes bedeufungsvoll IWurDe; Denn Dieje NEeUe?Z2 {b=-
fonderung FörDderfe iDeifer Das Cinheitsbewußffein in Diefem DBN Sermanen un
omanen bewobhntfen Sebiet: UND {0 reitren bier in otharingien Die beiden
CEntwiclungslinien DPS Öitens un Des J8eftens: Der innere erfall in Eleine
HiCachtgebiete, Die Dem Yalt unabhängigen Del unferfänig finDd un ein u
jammenmwachfen Des Sanzen {CDß Der nationalen VBerfchiedenheit Der HZemwmohner
ZUu einer bemwußten itaatliqdhen Sinbeit, ähnlich jener Der Deuf{hHen Stämme.

$eider berzeftelfe Arnulf jeine Xräfte in Seldzügen, Oife in weitab DDON feiner
eu  en NMiachtbafis rührten. Sn SStalien bolte Dann noch Den KXrank-
heitsteim, Der jeine leßten Kegierungsjahre einem Omeren ©iechtum madcte,
Sbm tolgte jein unmüunDdiger obhn Q uDwig Das Rind, rür  LA Den einige
HBifhSöfe ohne rechte JIlacht gegenüber Den gemwaltffätigen Sroßen Die Kegie-
CIUNg (ührten, UnND DocH iDare  A geraDde Damals eiINe Fraftvole, Eluge UunND DOLC
alem einbeitliche Dolitik bitfter nüfig geweien. “ ie Ungarn, ein{t DDN Den
en  en als NerbüinDdete DIe GSliawen gebraucht, itanDden nach Dem u
jammenbruc Des Clawenreiches ungebemmft un beutegierig Der Örenze
Deu  an 006 Drangen jie on bis Sachfen OL, 907 erlag ibnen > i R n T N
DRr bayerifche Heerbann, unDd nNu fluteten tie unaufgehalten Ins Qand binein,
%a DasS X önigtum Feinen ©chuß8 gewährte, Die Stämme ZUTC Gelbft-

gezmwWungen, jie fammelten {icH Sübrer, Die aus ibrer O)Lifte DerbOr-
gingen ©SD brachten Die leßten Habhre Arnulfs unD Die Kegierung SuDdDwigsDPS Rindes (900—91 Die Hildung Der berzoglichen Sewalt bei Den eu  enAoktsitämmen. %)ie meilten gefährdeten Sruppen, ©achfen un Bayern,bhatten jie Yrüheften un entwickelten jie Au einem HAlacdhtumfang, Der rür NDas K önigkfum Faum noch Kaum HDrig ließ % Jiep Sefahr Der Auflöfung DesS
eu  en Neiches in unabhängige OÖtammesgebiete rüctfe nabe.Sn Yotharingien itürzfe Der {del nach Arnulfs SDD Den verhaßten 3wentfi- Z
bold Den iMNan {hon vorher Den Yranzöfi{chen Xönig berbeigerufen E+
batte ber nach jeinem Untergang gIng Das aufgeregfe Sand DocH nicht AuSran£freich üDer: Die Sroßen buldigten vielmehr in Diedenhofen Dem jungenDeutf{chen König, unDd {0 IDAr Der Khein während Der Kegierung Sudwigs DeS
Rindes mwieDder Pein DeufichHer Gtrom Bereits 11 itarcb Der jugenüliche Herr-(cQer Un mit iDm erlLofch DIie ojt/ränti{che Qinie Der Xarolinger. %Jas Farco-
lLingi{che Haus batte on 10 jebhr Anfeben verloren, Daß Die Deut{chenSrogen HNun ber Die Srbrechte DPS weftlichen 3weiges einfach binweggingen, AUnter Sübhrung Der en Seiftlichkeit, Der einzigen jicheren tu Der  6Ö Keichs- FE

X



R

Taufend re Deuffcher KRheinlande

einbeit wWurDde Der sSranfenberzog RAonrad ein Iermandter DeS verftorbenen
Xönigs, ZUm Itachfolger gemwüählt£. MAle en  en G  amme  d itimmten be  I' NULX
Die Yotharingier rennfen fich Jeßt DDON ihnen %er SeDanfke Die (SrD-
an{prüche Der weftfrän  en KXarolinger IDAL bier, Dem HeimatlanDde DEr
Dınaftie, noch 10 itar£ Daß Der MDdel Unfer Sührung DPS mächtigen Srafen
KHeginar arl Dem CEinfältigen Die Unterwerfung anbof! um Leßgten “Nale
Yür neunhunDdert a  TE IDULCDe Der Xbein unterbalb DDN B3acdharach eine Eurze
Aeit indurch Deu  an Srenze Sran£reich Umf{fonft vberfuchte $ önig
Ronrad wmiederholt Das verlorene Sand Dem Keiche zurüczugemwinnen ©Opeine

(Enttäufcdhungen 10 reiche HMegierung enDefe auch bier ohne allen Crfolg
on Den CSachjen UND Sranfen auf DeS iterbenDden RAonrads ahnung

gewählt beitieg 019 Heinrich Den eu  en CDn ©Oeine Leiftung als
Herr{cher ICD in Der Sef{hicdhts  reibung ber{chieden Segenüber Der
älteren Daritellung, Die Den ©Cachfjen zum eigentlichen Begründer Der Reichs-
einbhei£f i{tempeln möÖödchte, hbaben NEeUZTLE s or{cher Darauf bingewiejen, DaßB
auch Heinrich nicht gelungen UE mebr als eine ‚ebr iodere ÖVberhobheit mIi£f
itarken Zjerzichten auf Eönigliche NKechte ber DIe eu  en CStämme Aufzuie-
richten, UunD Daß jeine KXüämpfe CGlawen UND Ungarn eber Den Hntereffen
jeines beimatlicdhen Cftammes als Denen Des NKeiches ienfen %)ie at]a0Gen
finD CiCHtig Mber vielleicht IDOAL geraDde Diefje He  ränkfung Ur Das
IsSaterland DDN böberem en als eine bei Der C©chwere Der Aeit undurch
rührbare SCinheitspolitik Heinrich IDAL Das froß Der Dürffigen Über-
lieferung tein ganzes Handeln ein nüchterner, vorfichfiger lann. Sr bDe-
gnügtfe iIm Snnern Cotbau 5 errichten, Der Das NReich Das i allen
Sugen Erachte, r  Ur$ erite erbiel£; iDarfefe be Der bmwehr Der andrängen-
Den SeinDde nicht erit auf Die NReichshilfe jondern mwarf Die ungebrodhene
enfraft ber 12 er verrügte, DIe bn nächften bedrobhen-
Den Segner nn ftellte in itänDdigen Kriegszügen Das Anfehen DeS eu  en
Stamens iDieDer ber“ Sr iit 5 Früh ge{torben, mehr als ISorarbeit rür
Das große Einheitsmwerk Das jein obn £tfD langjährigen Xämpfen UunD
Uunfer vielen NKRüc)hlägen vollenDdefe, leiften Au Fönnen Sine Sat aber bat
volbracht Die nicht AanDers Denn als Sroßtat ganz Sntereffe DeS Reiches
geDdeute iwDerDdDen Fann, uUnD Das iit Die Zurücgewminnung Des a b=
ftrünnigen Yotharingiens

Hei Der uelenlage, 12 90881 erf{OhrecdenDder Deutli  ei Den ganzen ASerfall
Der RCultur Diejem eriten Iiertel DPS Sahrhunderfs mwmiderjpiegel£ i{E

nicht leicht (Sinblick in 1e Lotharingi{che Dolitik Heinrichs Au Ge»
mwminnen 3n Der Haupffache inD IDICE angemwiejen auf Eurze Bemerkungen Der
Annaliften, namentlich aur Den Sortjeßer Der Cbronit Heginvs DDN rum
un Den aqustübhrlicheren aber franzöfifch DenfenDen $ LoDDvarDd DDN KReims Ias
Die \püteren {ächfi en Hofbiftorivgraphen, DDLK allem 10ulin 8 Cinzel-
beiten noch beifügen, itar£ Den Otempel Der aus{chm enDden Segende}

Agl QeD i jonm in Der Des KRheinlanDds en
2 Bal Hampe in Den Ilteiftern Der Dolitie berausgegeben DDN ‘Niarcks HND

ller (Stuttgart 1929)
° Zum Solgenden inD 5 vergleichen DIie ein{Ohkägigen re in Den Yahrbüchern DesS

eu  en HNeiches unfer Heinrich DON S eOLg Dritffe Auflage (Qeipzig 1885) Die

.
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Taufend SYahre deutfcher Rheinlande
Gebhr frübh — bvieleicht {chon m Kahre jeines 9tegierhngsanfriffes 919 D

IDUrCDe Heinricdhs Klicg auf Sotharingien bin gelent£t. er GE in
12 Seihice DPS $anDes e1n. Sn Diefem Habhr ‘tanDden Ofe großen Aafallen
Sranfreichs in bellem Aufruhr ihbren Herrf{cher, arl Den Cinfältigen.
n ihrer vorDeriten Keihe rTampffe Sijfelbert, Der jugenDliche obhn Jjenes
Srafen Keginar, Der NEeUNnN Hahre otharingien Dem weitfränkifchen
Xönig zugeführt Datte Sifelbert i{t Der Syp Der gemwalt£fäfigen Sroßen jener
unrubigen »eifen. KXühn Fampfesmutfig, uner{ättlich, Gbrannte DDOL Cbhrgeiz

1$ auf DIe X önigstrone vollen nach tranzöfi{chen $)uelen {eine ünfche
tich gerichtet baben *; gan ohne CEmpfinden ür gebrochene Mlannentreue,
ug C 1125 rückfichtslos aur Die Ge  ife, iDm größerer Seminn in Uuse Afich£ itand Damals IDAr In jeiner Loftharingi{chen Heimat Lang{am in
DIe Gfelle PINPS HNerz0as eingerückt, mußte aber jeine AÄnfprüche In {täns
Digen wechjelvolen KXämpfen anDdere Sroße verfechten. &Sg er|cheint
FeineSwWegs ausge{Oloffen Daß gleic) nach Heinrichs Zhronbefteigung
mit Diejem in Aerbindung fraft, Yreilich NUL )pätere icht$-(Oreiber berichten 920 als arl Der CEinfältige in größter Lof IDArC, PUL
nannfe Der euf{che önig Den Kandidaten Sijelberts, Hilduin, zum Bifchof

S  Dn Eongern un Den Srzbifchof DDN öln Herimann, ihn u
mweihen. %er Yranzöfiflche X önig b  atfte mobhl Faum Eönnen, in
einem Direntlichen Kundfqhreiben * 88 Die Bifchöfe {feines Keiches Dem i
Deut{chen err  er Das ZUM WBormwurf machen, iDenNn 12 Tatfache nicht AU»
freitTenD gewejen iDare. 5  it Diejem CEingriff in 1e Lotharingifcdhen Aerbhält-
nı hat Heinrich ein tirchliches HKecht in Anfpruch Men, Das im rühen ©Nlittelalter Qganz allgemein Der Föniglichen Semwalt zuge{chrieben wWurvDde, un
3 Defjen Ausübung e NUuLr Deshalb befugt glauben Eonnte, eil Yothas A  Kringien nie vrechtsträffig DD  3 eu  en Heiche nn ivorDen war. S  i£
Diefer FTat bat Heinrich alfo Die Yberbhobheit DeS Deufichen Xönigs ber
Sotharingien NEeu reitgeite arl Der SCinfältige IDAr zunäcHft nicht In Der
Yage, Dem ASorftoß DPS eu  en K önigs begegnen. Sobald f1CH aber feine Ka  \Berhältniffe gebefjert hatften, enf{chieden 1e Yranzöfi Herr{chaftber Das Srenzland Zu ern SEr ruCefe In Yotharingien ein un le weiter
auf Deuffchen Boden DOLT, In Das El{aß, Das on RXonrad mebhrfach Au Kr  Zenfreißen verfucht batfe, unD iDeitfer in Das Lin£scheinifche Sebiet, Das Der
ASertrag DDN Ierdun Dem AUftreich zuge|prochen bafte Bis in 12 ASormierSegend Drang DOL, ivie Der Sort{eger HNeginos annimmt *, Jilainz un
Das Linfe Hheinufer bejeßen Die alte Tranzöfi Dolitit jeit arl
Dem Xabhlen. Ils aber bernahm, Daß Die Oetreuen Heinrichs, Der fränfifche B

W

Regesta Impern II DDN __23 öhmer-Oftenthal (Innsbruet9 S0 Qauer, Robert Ier
et KHaoul de Bourgogne Paris 1910 . [Bıbliotheque de ’ Ecole des hautes 6tudes, %)ortfEnden lich Die einzelnen Quelennachweife. on Darftelungen jinD benüßt: Siefebrecht,Se{chichte Der deutfchen Xaiferzeit Ifl (Braunfchweig 1863) 019 . : e&  '  eDes Deutfichen Noltes (Qeip310 1883) SGhulge %)Jie \üchfiidhen un jaliichenXaifer In Sebhardts Handbuch Der Deutichen Se{hichte (neu bearb DDN Yeitfter) Iß

Rıcheri Hist. L, MG  o SS I11 579 Sm apitel Die intereljante, aber parteiijcheCharatteriftik DeS Herzogs. SbD Xan
„Srrtümlich a 9923 MG  m SS 615 f MGH SS 565
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ZaufenDd a  teDeutfche HKD nla

Heerbann, zUT MHbwebhr fammelten, Fehrte IO leunig{t, „QANDECS alg
fich Y  Ur  A q einen X önig ziemte”, agt Der euf{che coni nach SranE-
Cel Zzurüc

%er offene Xrieg Die Kbheingrenze, Der Damit ausgebrochen IDAT, ranı
fchon 901 tein nDe Heinrich, in Den \Qweren KXampf mif Dem mächtigen
Herzoag Arnulf DDN Bayern bermwmicelf£, IDAr nicht Der Yage, Die Deufichen
n{prüche aur Yotharingien zu berfechten. S3m Commer DurCDe eIN affene
tilftand ge{lofNen IocgH DOLC jeinem Ablauf Famen Die beiden Sürften auf
Dem NRbein be Bonn ZUIM Sriedens{chluß zufjammen. AnfoOaulich ijt Der
Urfunde Die Damals ausgeferfigt IDurDe, Die Begegnung ge{childert *. IS$ie
inan ausgemacht batte, fraren {ich Die Xönige Conntag, Dem YL0=
vbember, Dem Srenzfluffe Sotharingiens Rarl lagerte Nbhein be Der
StaDt Bonn, Heinrich auf Dem gegenüberliegenden Urer. UnDd Diefem
age begegneten H2 110 UUL MI Den ABlicen, JeDder (Dautfe DDN jeiner Uferfeite
ber Den S luß binüber, Zu beweifen, Daß jein ISort freu innegehalten
Hın ittmoch Dem Ielovember rubren Dann Heinrich un Sarl aur ibren
X oofen AUTK OCitte DPS Otromes, PIN CDiff Yür ibre Befprechung DDE
Hnter Lag; Dorf leifteten 10 {iCH gegen{eifig Den (&SiD nach Aifnen UND RAönnen
LeuUue SreunDdf{chaft balten %)ie Yelamen DPS Serfolges beleuchten in InNfeC-
eilanfer eife Die Derteilung Der QänDder Begleiter DPS Yranz0li qQen X önigs

Die CErzbifchöfe DDN öln UunNDd Srier, 12 Hi{chöfe DDN Cambrai Cba
{ons ND Utrecht un einige ÖSrafen Deren ©ige nicht näher bezeichnet nD
aguf Heinrichs @eite befanDden fichH Der SErzbifchof DDN JIlainz, Die Bifcdhöfe
DDN JItünifter, ISorms, Ssnabrück, Daderborn un KXonftanz UND ebenfalls
mebrere weltliche COBE; DDN Den eu  en OCGtämmen ehlten alfo NUüur Die
Hayern.

In Diefem Zderfrag DDN 091 IDAr DDN einer Übereignung Sofbharingiens
Deutfchland DDN Der \pätere Se{hicdhts{cqhreiber erzühlen nichHt 12 KHeDe
Segenteil Der euf{che X  Önig erFannte Darin Den gegenmwäarftigen Herr{cdhafts
bereich arls DPS Cinfältigen (Sin AugeftänDdnis machfe reilich auch Der
Karolinger entffagte mıf Diefem MbEommen allen SErbrechten jeines Haufes
aur 12 oftfränkifchen VänDder un anertannfe Den X önig Den Die Deutichen ji
{elb{t gegeben hatten SJer sSrieDe mwijchen Den beiden KReichen DUurDe 099 nicHt
gebrochen eIN Äemeis Darür iit Die C©ynode DDON Xoblenz, DIie in Diejem a  re
wabhr{cheinlich in Der alten Kaftorkirche -Bifchöfe auUusS beiden Sändern
nahmen auf Seheiß ibDrer Süriten Daran feiL? O  Ur Den eu  en Xönig IDATP
‚099 Die Selegenbheit AUT Eriämpfung Der n{prüche auf Sofharingien günitig
gemwmejen Sn Deutfichland err SrieDe DDN Peiner größeren Unternebhmung
mwilNen Die $)uellen in Diefem a  re beridhten Senfeifs D2S Kheines Dagegen
Dauerftfe Der Campf zwijchen MNerzog Sitelbert UnD jeinem SanDdesberrn tort UunD

4  4 geiDann DurcHh Den NEeUZN 2lbfall Der mäctigften ranzöjij Hen Z5afallen rür
Sarl pine geführliche Ausdehnung er X önig mußte AAA  ber 12 Yiaas
nach Yofharingien Nüchten IDD Der Del mi Ausnahme DeS abfrünnigen Sijel-
bert freit Dem A{bEömmling Sarls DPeS Sroßen itanD n Sran£reich wWurDde

MG  mn 1 567
MGH
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TaufendHYabhre eu  erNRbheinlande

inzwi{chen, un 999, Herzog KXobert DDN Sranzien ZUm$König alsS-
23}  Za  Sgerufen HND SKeims gefrönf.

Heinrich batte ZIDAL 093 wahrfcheinlich gle im Anfang DPS Nahres
eine Hegegnung mitf KHKoberft, 5 Der Ie Hnitiakive DDN Diejem auUSgegaANgEN
Zu fein {chein£. ©Oie TfanD ım ripuari{hen Sanı uy1um Ruram ! itaff, IDaAS

ebenfomwohl DIie Kuhr IDIie Den gleichlautfenden eDenNtLU Der O“taas, Koer,
bedeutfen Pann. ber Dbmobhl INan enfe austfaufchte un ticH Sreun  arf
ujagfe, Or Der euf{che X önig nı  Oht in Den franzöfi{dhen Zbhronftreit, nicht in
Sotbaringien ein ©olange arl Der Cinfältige noch trei IDALT, hiel£
Oie Honner Abmachungen. Iloch einmal en 1iP Yage 5 Sunften Des E UKarolingers ber{chieben 5 mwmolen. S  it ra{cher CEntfGoloffjenheit, Cigen-

Die Diefer in Der 10 verächtlich behanDdelte Herr{cher in mwie
rigen Yagen ers bemwies, jammelte Yotharingien ruppen, rührfe jie

SCilmärfchen nach ©ovifjons unDd geift jororf Den DOrt LagernDden Segenkönig
Öbmwobhl Hobert Xampfe tiel entf{chieD {ich Die CSchlacht {cOließlich
arl Der WDieDer binter Die NNaaslinie zurückmweichen mußtfe, während Die

aufftändifchen ASafallen Herzvg RuDdolf DON Burgund, Den COhwiegerfohn Des
Soten, ul zum Xönig qusrieren. %er eliegte err  er fab
in jeiner Hedrängnis umjonit nach unND berfuchte vergeblich, Den unDd
Der ungefreuen Öroßen Au iprengen CEndlich 1en Das DOC glücen u wolen
%er mächtige Heribert Srarf DDN IermanDdois, euQelLte Keue n  ber jeine Un-
Ceue unDd verfprach arl u belfen 1D Locttfe Den Unglüclicdhen i DIp Gegend
DDN S£- $)uentfin. Ilacdhdem Der X Öönig jeiner Semwmalt IDArT, iDarf Die i  SS
“Ntaste ab UND Den err  er gefangen.

83ie 12 en Se{chicdhts{chreiber in Diejer Sinzelheit mwmobhl glaub-
würDdig erzählen, panDfe ficHh Sarli feiner Haft (cOließlich au ch Heinrich I. ir

Hilfe® Sr {anDte Dem Deufichen X önig Ce1INe Yür DIe Damalige Aeit un{QDQäß-
are abe ein Foijtbares Reliquiar mf Der Hand DeS preiswürDdigen Y är-
fDTers Divnyfius Ha joll ibm Xotharingien abzufrefen ver{prochen baben,
IivDenn iDn befreie Heinrich i{t aber aur Die Biften Des geitürzfen KXönigs
nicht eingegangen Rarl itarb als Sefangener iIm a  re ‚01910

OLit Dem fatjd  en Oiturze DPS KXarolingers hafte fich Die Yage DDN Brund }  %  iauUS ver{choben %Jas Band Das Spfharingien Das franzöfilche Königkum
gefefje batfte, Das SErbrecht Der Karolinger IDAL mf Der Cnffernung Der Dy-
najtie gelöft %)em Ufurpator gegenüber IDALT Das Neitfelland Das arl DIie
Sreue gehalten hatfte trei UnD Yrei IDALT aucdh Heinri DON Den ASerpflichtungen,
Die aur Dem Kbhein bei Honnn Rarl Dem Einfältigen gegenüber eingegangen
IDOE Sn Sotharingien fraf alsbald PINe ©paltung Pin PInN eil Der Sroßen
en {1CH RuDdolf nu  e anzuerfennen Auf Den Hat jeiner HunDdesgenofjen
brach DEr Segentkönig, Der KXampfe DIp Ytormannen begriffen IDAr,
eiLig{t aufr, Die angebofene Huldigung anzunehmen un 10 Das anDd Für
sSran£reich reffen; DurchihHaufe offenbar Die gefährliche Yage Diejer Mwichtigen Örenzprobinz. KHei jeiner Anmefenbeit beitimmte iDn Difchof 38itgar
DON Nieß iDm bei Der CEroberung DDN 3abern, aur Das Anfprüche erhob5,

1 Flodoard Annal 993 MGH SS 111 371
2 WW idukind L 30 MGH 111 430 bietmar  13 GH. SS
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FTaufend NYabhre eu  er Rbeinlande

Beiftand zu leiften. KuDdolf belagerfe Im Herbft DiIe eufiche Seftung, in Der
Heinrich eIne Sarnijon liegen batte, unD tie ZUT Übergabe, Da Der Deut
fche X önig IDIC mwijjen nicht Feinen CEnf{a8 verfuchte ! I8Senn Der
vorfichtige “annn mi Dem Segen  age noch L d  fe, 10 gefchah vieleicht,
wel nı  h£t ohne Zundesgenoffen Den amp aufnehmen wollte, UunDd au} lie
Durffe Dem aufgeregften Kotfharingien rechnen.
ls KuDdolf nach Qaon zurücgekehrt IDAr, Die Dem Segenkönig

y reinDdliche Dartei; ihrer pige {tanDen Die beiden eriten “Ylänner Des anDes:
Crzbifhof HKuofger DDON $ rier, DEr Kanzler DPeS gerangenen KXarolingers, unDd
Herzog Sifjelbert O©ie janDdfen Boten Heinrich UND riefen ibn 159 QanD
Segen SnDde DeS Hahres 300 Heinrich n  ber Den KXbhein un vermwüftefe, Da
pDiyenbar auf ZiderftanDd ge)topen IDAT, Das Sebiet wifcdhen Khein UND DJe
Sr belagerfe uUNnND eroberfe JICeß unDd befreite abern Qlis DIEe Jladhricht P1IN-

f{rar Daß KuDolt 199088 Sran£reich aufgebofenen Heere beranrücke,
Der euf{che RX önig IM1It Den Sotfharingiern, DIie {bn noch m Sselde {tanDden,
einen Zaffenftillfitand UnD tehrte INIL Seijeln unD reicher Beute n  bDer Den
Hbhein ZUrÜC $eiDer inD IDIE rür Diefe ASorgänge in ibren Einzelheiten alein

%  AA aur Den HBericht Des parfelifchen S$LoDvard angemwiejen, Der uns DDLC mancherlei
Katjel itell£ AHuf Ffeinen Sal Fann aber Der RKüczug Heinrichs $ LoDvarD
Oreibt SUO regNO recepıt datis INnducus Lotharıngjiensibus “ als PINE

Slucht bemwertet mwerDden ® Denn Das CErgebnis DPes$ 3uges IDACL, IDIEe achliche
$)uellen bemweifen, 12 Ziedervereinigung DesS en Xofharingiens m€ Dem
en  en Keiche rierer UrkunDden lafjen ibren Datierungen Heinrichs
HKegierung mif Diefem a  re beginnen, UND RAXÖölner unDd YHachener Hnnalen
en Den Heginn Der Herr{chaft DeS Xönigs ebenfalls 1InNsS Habhr

Herzog Sifelbert ive 0904 Die Dartei. Sr IDAL IDieDer i beftige Sehden
mi lotharingifcdhen Sroßen berwicelt unD zeiftweilig {ogar i Die Serangen-
fchaft jeiner Segner gerafen Y3on Dem eu  en X önig Fonntfe PFeine
PCriDArCfeNn. Sine verheerenDe Ungarnflut mwmüälzte CGommer u  ber
JiCitteleuropa, unD PeINe NsSplle Dabon über]hmemmte Heinrichs OÖftammes-
berzogfum ©Sachfen Das nicht DUrch HBurgen e{DHÜßE unD nicht Durch geübfe
ruppen verfeidigt IDAr Cntfeglich lif£ Das $anD G£tädte UunD Urt{chaften

4 brannfen ‘ie nieDer unD richteten allenthalben PIN {oLches KHlutbad a Daß DIie
völlige Ausroftfung Der Bemwohner Drohte 1D er N3idukind 12 ilD
ujenDden Horden, Deren Sinfall vielleicht jelbi{t jeiner SugenD noch IM-

1 Be Selegenheit Dieles BHerichtes über 1eje Belagerung mwagt 625 Sauyuyuer
Hnm Den Eühnen Saß L’Alsace faısaıt eENCOTE partıe du roOyaume de Lorraimne IIltindefjtens
IDar Die 5 1ugehörigkeit Des Ciafljes umjitriffen RAonrad bat DaAs Die Sinfäle
arls DPesS CSinrfältigen noch 019 unD 013 verfeiDdiagt ND Damals iman jeine Eöniglichen
ausgeübf (val ahbrbüder Der eu  en Z)ümmler RXonraDd (1888* 5892

s ul  n  ber Die olgenDde »eif haben IDIE Feine fichere achrichten; aber Die Tatfache Der HBes
feßung DDN 3abern Durch eine Sarnifon Heinrichs L. transrhenanes nenNnN£FL SL0DDarD
, 9923 MG.  an SS 3T Die Aerteidiger Der \pricht DUrcdhHaus rür Die BHehauptung
Drg $anDes DUrCH Die eu  en Z2W0i8 frı er mi£ echt. Daß Das unfer Heins
richs Semalt IDAr unDd als Deufiches SanDd 1 Honner ASserfrag anerfannt IDUrDe (val Yabhr-

Dher Heinrich 63) Daß Dabher Der AUngeit$t auf 3abern en  es (Sebiet verlegte
2 Ada 9923 MGH SS 8 33  1e es Zauer nahelegt a a. U S
* S
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TaujenDd re eu  er Rheinlande
erlebt bat Heinrich vermochfte nicht einmal Dem SeinDde enfgegenzufrefen; enn
Den gansen CGommer ber lag { merkrant In Den alvpı  en Srenzlanden
feiner Heimat Darnieder: Das arlaon mußte bringen Lafjen unND
fafenlos Dem IserDderben ufebhen ber Damals reiffe Dem Elugen [ 2  er
DEr VDlan, Der ZULK Hefreiung ©Cacdhjens vDn Der Ungarnplage rührfe Segen
MAuslieferung bornehmen Sefangenen unDd en Hahrestribut PL-

Taufte neunjährigen SrieDen, Den Dann, IDIEe befannt ZUT Hültung
benüßtf bat: Yilärz 035 bat Den wilden “Keifern DEr Döjen
CEmpfang Der Unftrut bereitet.

094 IDAL Der X önig auf jeden Sal außer{tanDe, jeine Lotharingifche VDolitik
Deifer verfolgen. er Der itefs (OmankfenDde Sifelbert Durch An-
lehnung sSran£reich PINE? Cntlaftung ber DDr£ „verab{cqheufe mMan Die
Nieineidigkeit UnND Unbei{tänDigkeit Diejes en{chen D IDIiEe S1oDovarDd erzählt
San e{ Hloß )ogar KXriegszug Sofharingien, DIe Sroßen Die
{icH RuDolf nicht unfermworrfen batten, mit Semwalt u bänDdigen Doch auch Die
IWe  ranten bermochten ibre en nicht auszurühren; IDr X önig IDAL
gleichfalls ZUu DDEP Frantk unD jeine Sefreuen batften biffere ÖCof zueri{t DIe
Ungarn zurüczumweifen uUunNDd Dann DDLE allem Die Ilormannen 5 meijltern, Die
DDN ihren en Der Jitündung DEr $onire UND Geine verheerenD
ins$ Qand bereingebrochen

ISS as Sijelbert 094 nı  Ht erreicht hatte, erlanate Mlärz DPS folgenden
NYabhres urch ASermittlung vielvermögenDder ASafallen erfFlärfe ficH Rarl uu  J
DocH bereit jeinen S reueiD Cambrai enfgegenzunehmen lein Der mwDankel-
mütfige Ytann r{chien nicht AUT Huldigung Cr{t als HuDolt in Sofbaringien
CINZDO, ranDden Sifelbert un anDdere Co e1INnN UnND leifteten Der Ntaas
Den Bafalenfhmwur. A Jer rierer CErzbifchof Kuvfger UND Der 0923 DDEL 094
neugewüählte ZicfriDd DDN öln ehlten aber auch bier * KuDolt hatte Feine
»ei{f, ibre Untermwmerfung 5 erzmwingen.

Saft augenblicklich mußte umftebhren, wmieder. DIie Yelormannen DDN
Der GOGeine ber eingebrochen; Hmiens UnND HArras in SSlammen auf.

2ährenDd HuDoltr ganz Sran£reich Den Zajren rier enDdlich
enf{heidenden ag Die Räuber zu führen, rückte Heinrich

wobhl DDN ISorms ber, Jltärz eINe UrfunDe ausftellte D $2 O»
tharingien PIN Kafch erfolgte Der enf{cheidenDde ag m reiten ülpich

Die alten Nömerftraßen Ddon Erierund Reims zujammenfamen agenHitannen „ i ıDes abgefallenen ©ifelbert. m OGftfurm WurDde 12 Zurg© Sifelbert
unfermwarf ficH aufs NeUe UnDd itellte Seijfeln ISenn IDILC $ 1oDDarD glauben
Dürfen, tehrte Der euffche X önig glei Darauf A  ber Den Khein zurüc; IDAS
rür ein Srund 5n aber ZUM 26bruch DPS Seldzuges beitimmt baben Eöonntfe,
wiffen DIr nicht.
m Herbft IDAr on wWieDer aur Dem Linfen Kheinufer, UND iesmal

vollenDefe jein NSerk Bis DIe Zeftgrenze Sofharingiens Drang DDOL?
In ISerDdun rjeßte PTU Den DDN X önig HKudolf ernannfen Bijchof DurchNiann feiner 23a bl, HBernuin, DEr als O©prößling einer vornehmen Lofharin-

Q3ie Sauyuer Q, . auUusS DDODAT erauslie
Agl eb  S MG  »



Taujend HYabhre deutfcher NRheinlande
gifchen Samilie Den Sroßen DeS Qandes NUuUcC genebm tein Fonnfe. SJamals
Huldigte Das Qand Dem eu  enXönig; NUuLr einer Der Sroßen, Bofo
Der Leibliche HBruder Kudolfs bat erit 2mwel a  te \päter Den Schrit£t
Yotharingien IDAr Deuffch geworden S$ToDoarDd mußte feinen HBericht ber 095
mi£f Den IsSorfen ıeBen DIie ibm geiD NUr UNgeLn au  Ig Der SeDer noffen
Mde Yotharingter unfermwarfen He  ın  rich“ wmüährend Der euff{che S Orf-
er NKeginovs DON Drüm Das Sabhr 0925 mit Dem O©a beginnt Der eIN gemifes
Hochgefühl Durchklingen äß£ 28ährenDdD Heinrich Das vereinigte un gere{tigfe
Sofharingien in jeine Semwmalt belam itarb X önigarl ein Sannn DDON Ohmacdhem

UND Regentengabe, In DEr Sefangenfchaf in Der gebalten
IDUrCDe. ..  .. S  if Dem X oDdesdafum DesS enfthronten $önigs bat fich Der Con
Z100AT geitrt, aber Die CEntwickungslinie bat richtig berausgerfühl€; Das Herr-
{QhaffsenDde DPS Xarolingers beDdeutfefte Die Kückkehr Sotfharingiens ZUM Deuf-

JA  v en Keiche
12 ASiedergewinnung DDON ganz Yotharingien Im a  re 90095 MDIrD überDies

DUr za  DIE at]jaQden anderer rf beitätigt. Oeit Diefer Zeit fragen 12
Urkunden auch Der weftlichen Sebiete 12 Kegierungsjahre eu  er Xönige.
Heinrich jelber r{ hDien aft alljährlich Dem anDde unDd bat nach alen
GOoeiten Durchzogen. Sr geifr in Die KXämpfe Der Sroßen e1n, {chlichtete Ötreifig-
Peiten un )aß Sericht. Jltünzen mı€ teinem IJtamen iDurDen au c in Penf-
ternfen OGt  Dfen IDIE HiICeß un Ierdun ge{QOlagen. Sr berrügte or  ber Das
Xönigsguf Au Sunften geiftlicher ND weltlicher Herren. Bifcdhöfe e1in,
IDIie jeinen C©oOhmwager YNuotbert 9926 i Srier, Un Den Otraßburger Rleriter
Benno 037 In JHIteß n Der auf einen anDdDern gefallenen Zahl * Sn
lem zeigfe fich jeif 0925 als Sebieter DPS Qandes.

Sreilich IDAL Das nocH Peine itraire Herrf{chaft. %ie Sroßen blieben in ibrer
(elbitänDdigen Otelung GCeloit Herzvg Sijelbert IWDurDe nach Huldigung
In jeinem mitfe beitätigt erbiel£t {ogar einige a  Tre {päter Heinrichs Tochter
Serberga zUT ©emablin, offen bar ibn reiter an Keich 5 Peffen ie

x großen Herren Yofharingiens beteiligten {icH eifer Den ÖtreitigFeiten DesS
mweitlichen Jiachbarftaates HND Füämpften DT£ ibre Haltung eln FÜr UnD

Den Yranzöfifchen $önig Diefer bermitfelte 10gar einmal 2zwijchen
010 un wef{tfränfi{chen Sroßen Heinrich jelbit bat In 12 SehDden SranE£-

w reichs In DIp IMaNn ihn mebrfach bineinziehen wollte, nNie erni{thaft eingegriffen;
DIe Unruben DDorf [d Der Deite Huß jeiner Crmwmerbung

O0 muChs Sofharingien Lang{am DieDder InsS eufiche eicHh binein n
{einer £lugen, weitfichtigen, DDN aller Überfpannung enfrernfen Urf bütefte ficH
Heinrich bier IDIP on DOLE »ielen, Denen jeine Langjam iDerDenDe JICacht
noch nich£ gemwachten IDAT Sr begnügtfe ficHh 99881 {einer S)berbobheit Die 10 Locer

M IDOAT, Daß lie DDN Den {tolzen, unabhängigen Sroßen iverDden Fonnfe
IDAL zufrrieDen, Daß DPer unDd Sofharingiens mi€£ Dem Keich überhauptf

IPDELE ge£n UDr£ IDOL
OGeinem ne Dem großen S)££o, blieb vorbehalten, auf Diefer BrunDd-

lage mweiterzubauen UunD Die Sinbheit 5 itrajren reilich bat Das noch
MGH SS 616
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DIeIutgeFoftet, unDd Sifelberf, (QOmankenDbis ans nDde. ift in Diejem Xampre
zu SrunDde Bei Andernach ift auf DeruDDLrK Den fiegreichen
FTruppen X önig S)££os 039 i KRbein erfrunfen. Cr baffe Den Herr{ch
gemaltigen, Der eDDor}am ei{chte empPDürf IDAr Au SranFreich übergegangen
unDd hatte noch einmal freulos Dem Sranzofen£önig gehuldigt. Um Sotharin- 4
gien $ vpffen beirafefe S uDimia DON SranEFreich 0PS unglüclichen Herzogs
QiSitive, S)£tos weiter Serberga. ( IDAr umjoni{t; ffo behaupfefe Das
Sand Das fein Qater Dem Keiche zurücgegeben batfte IDULFDE bei einer
ufammenkfunf£ Der beiden KXönige Örtichaft Weufegus Der YNlaas,
Deren Sage bis heutfe um{£riffen E, sSrieDe ge{Oloffen sSran£reich verzichtfefe
bier enDdgülfig auf Qotharingien *.

(Ss i{ DasASerDdienft DDN $IFf£fDS KHruDder ZArun, Dem fJuUngen CErzbifhof DDN
öln Sofharingien auch innerlich DPMmM NKeiche eingegliederf Au haben OGeine „CL»
erbtfe politifche WBeranlagung 10 er borfrefflich Hampe Bruns AUrf
un Qeiftung, ar be ibm Durch Yeine geiftliche CErziehung mıf er mwmifen-
Ychaftlicher Bildung berbunDen UND DaDdurch infolge Der praktifchen Crfabhrungen
in KXanzlei uND ASermaltung nicht verFümmert {onDdern NUL vereDelf. %)Jie
“CiLDe jeiner rubig ausgleidhenDden Sefinnung beeinfrächtigfe nı  vı Die Aiel-
jicherbheif un sSseftigLeif jeiner anD Sanz Durcdhorungen DON taatlichem
Dili  gefü IDAL feinem Eöniglichen KHruder als berafenDdDes UnD (116=
führenDdes Argan unf{chäßgbar Qeiner Cinficht UNnND Unermüdlichkeit DberDankt

ralt allein, Daß ibm Sofhringen S@onraD (Dden DDN ff£O ernannfen,
e\päter abfrünnigen Jiachfolger Sifelberts nen, Der unrubhige Ddel

gebänDdDiagt Defjen Cinfluß aur Die KHistfümer ge{chmwäch un Das QanD
Sran£reich reit Den Deuffchen KReichskörper ange{cOloffen DurDde GS9
mMDurDde Durch {t{£D unD Arun vollenDet IDaS br YSater Heinrich 0925 Degonnen
hatte. Sotharingien IDarD Pin innerlich verbunDenes, lebenDdes ($SLieD DPS
Deutffchen OStaates. HNehr als jechshunDert a  re UE raft unvderfjehrt beim
Keiche geblieben.

S Ür Yotharingien UND befonDers rür Die cheini{chen (Soebiefe IDAr S YSers
einigung m iıt euf{dhland DD un{hHäßgbarem Iert, br Danf£
Das Kbheinland DIE Crhaltung jeiner eu  en ©prache un Urt, IDr feine
erite reiche RTulturblüte. 28ährend Das ei£rei weiftfer DON Den verheerenDden
sehDden Der großen SeuDdalherren mitf Dem X önigfum zerrilien unD bis
(EnDde DPs “NMNittelalters i mwmere KXämpfe nach außen vbermicelt blieb, YanD
DeutfchlanDd als eriter Unfer Den abendländiichen Of£aafen C  —INNELP? Seftigung,
Fonnfe fich AZUT rührenDen Htacht Der Cbriftenheit UunND zUum Erüger Der Kaifer-
IDur  De erhbeben un bermochte als {olcher jeinen Sinfluß aur Stalien mif
jeiner reichen “&ynltur un auf Burgund, zeifmeije über Den größten TFeil
Der respublıca christiana auszudehnen. Sahrhunderfte inDdurch bat (ozufagen
Poines SeinDes Suß Deufichen KHBoden befretfen Sn Dem en£f{heidenden Augen-
bLict IDUCDE Yotharingien in Jeje aufitrebenDde Cntwiclung bineingezogen

1 Sine ausdrückliche Deltimmung Diejer Urt eligen mir ZTDAL nicht ber Die Tatffache eraib£t
2434  e Dem gaNnzen Bericht $LoDoarDds:; val. ahrbücher Der eu  en SJ£$to Der

CO DDN ler 1 unDd Schulte Sran£Freich unD Das linFe HAbheinufer (Stutft-
garf

. eifter Der Dolitik (val oben 84, Mnm 303
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$auf enDd Sahre deuff d)e-r 9ibein[unbe
€s hat jeinen vollgemefjenen Anteil befommen Dem Sriedensfegen, an
Dem Herz un Seift weitenden Slanz DeS Deuff{chen YCamens, Den Aultur-
guüfern, 12 DDN C@GüDden ND DD  1 Örienf Durch Deu  an Na  elung
Dem Keiche er{ chlofien mwurvden, unDd Der gemeinDeuf{chen Entffaltung DDN

L Cn ZBirtHaft unD Seiftesleben. %Jas KRbheintal mMWDurDe In Diejer Entwiclung
Das Sernland DeS NKeiches, Das KXaijertum jeinen öchfiten Slanz enf-
raltete, Das g  S Deuti htum jeine beiten KXräfte einfeßtfe. Hachen in
jeiner Xaiferpra UnND Xöln, Das er ISirt) haftszentrum DPS mitffelalter-
lichen Deu  an Dezeugen, IDaAS 1P WDBerbindung DDN 095 Dem Rheinland
eingefragen bat 1eje erite Aulturbklüte wirkfe fich auch noch {päfer als unDd

bis heute Eöftliche Yiserfe Ills Das eich auf KXoften Der Serriforien iImmer
Omwäcer UnND Owäcer IDuUrDe un Dem Srenzland nicht mebr {tarten ©Huß8;BA° zu gewähren vermochte, {an£ auch DIie Süle cheini{chen KRXulturlebens: itilles,
jelb{tgenüg{ames , abge{OhLoffenes »ehren. von einer großen DHergangenheit
fraf in Dem zerf{plitterten QanDd Die einft weit ausrecdenDden, Fühnen
Cohaffens (Erit DEer geijtige unND ftaatliche ieg Deu  an jeit Dem
nDde DPeS Sahrhunderts brachte bier WieDer Xoben Snfolge feiner
befjonDdern Sage unDd bat Das NKbheinlanDd an Dem geiltigen YCeubanyu
Deu  an vielleicht 0000 C©DHaden Des Sanzen nicht In Dem HiCaße
mifarbeifen Eönnen, mIie jeiner HZedeufung enf{prochen Däffe Hıier IDAL
vOrwiegenD emprangenD. ber Die KXräfte, 12 auUuS Der {taatlichen Seftigung_-  DA  Er  C A r Deu  anDs zuflofen bat Yruchtbar gemacht in einem wirt{chaftlicdhen
Auffchmwung ohnegleichen; e  en unDd Cchlote baufen jeßt in Die
Sandichaft Der S .ürme UND Burgen ein Beide AHlüten DPeS KRbheinlanDdes {inD
10 ganz bedingt unDd beitimmt Durch 12 ASerbindung mit Dem KReich Un-
ermeßlich it IDAaS Das Srenzland Dem a  re zu Danfken bat

ber Das Kbheingebiet bat auch Dem Iaterland Pin voNgerütteltes HICaß
an eritatftef. Sür Die itaafliche Seitigung Deu  an IWar Der u

wachs DDN 095 bedeufungsvoll. urch Dietfe ADermehrung SanDd UND
Soufen znit PINEL Der rechtsrheinifchen vorausgeeilten RAulkltur befam Das KReich
erit DIp Unterlage Yür DIie {taatliche Miachtitellung, 12 jeit ££D Dem Sroßen
in CEuropa einnahm. (&g IDAL Ja eine veitfausgedehnte S ändermafte, Die Durch
Heinrich IDOAL. YIson Zurgund Im CGüDden eritrecktfe jie {i bis
12 Jiordijee 1e Ieitgrenze IDUrDe Durch ©chelde UND Yltaas gebilder, itellen
mweite gei{t jie aber auch Deitf über Dieje Dinaus. m en verlief Die Srenze
Yotharingiens ber DIe Sogefen, erreichte DDN DDOrf in einem Hogen bei
Bacharach Den Kbhein, überfchrift ibn bei Der Ruhrmündung Z  © unD AD ficHh Dann
norDöftlich AUM Nlleer %Jas Sebiet mraßte al{o außer Seilen DPesS beutfigen
Rbheinlandes UND er  alz rait gans Helgien, Holanod, Suremburg unD Das
beutfige franzöfijche Yothringen. %Jas bedeufenDde eichs- un KXirdhenguf in
Diefen änDdern berftäx:f_fe Die (Omacdhe JICachtbafis DeS X önigtums. His in Die

ber Die HBegrenzung otharingiens val. ultfe . Q, unQ in Der &Ööln DLIES»=
eifung er DD  3 Dezember 19  ©

Ya einer güfigen Iitteilung Des Herrın S©eheimrats Soaulte Die auf neueilte Sor
(Oungen DDN rof. Yepilon beruft.

5öb Sranfreich reilich in Dem lintsrheini{chen FTeil Qofharingiens en SCSinfluß aüben Fonnte, (cDheint DDCH-jehr 3tveife?buff.



Taufend re beutfcßér NRheinlande
Aeif Des legten Hobhenftaufen Die geiftlichen SSürften in Sotfharingien
Die Haupfitü DesS Kaifertfums HND Die Träger Der NKeicdhsinterefjen. NRbheinifche

UnND Reichsgefchichte finD 1$ Dabhin aufs allerengite verbunDen.
urch Den Semwinn Der Didtbevölkerten Segenden NKbein IDUrDe Deut{ch
land erit Das uner{chöpfliche Iitenfchenbeden Ur Die Ötröme, Die üDer jeine
Srenzen binausflutefen. HHırg rhbeinifchen SanDden ammfen AUM e1
Die ©charen, Die mi€ Den Xaifern nach Stalien DDEer unfer Der Kreuzesfahne
zUum Heiligen SanDde Jer Überfchuß ergoß fich \püfer mehr AUmM en
DPS Deuffchen Iolkes gen Aiten NRbheinifche KXIÖöiter {anDten ibre on in
Das Anfiedlungsgebiet jenjeifs Der {be J3Son Oteinfeld Dem älteiten Drü-
monftratenfer{tift NXbein, ND Der Zifterzienferabfei Xamp bei DLCS  ” iWurDden
zahlreiche JYleugründungen in ZHZöhmen un Jitähren, in Nlecklenburg unND
Dommern DDFEYENDMMEN. KRheinifche CRitfer Füämpftfen mit beim Aufbau Der Ar -

A

preußifchen $)rDdenslanDe. Bauern DD  -} JCiederrhein {ieDelten j in Den
Sebieten, Die Albrecht Der ar eroberf batte, UND fie mit Dem ug
enDgültig FÜr Das Deutichtum wmährenD HBürger a Den befriebjamen cheini-
ichen O£täDdtfen Kbhein DDN Den S ürften gerufen bis fier in DIie {lawif{cdhen
(Sebiete binein euf{che täD£ifche RAultur verbreitfeften.

%Jamit finD IDICE mit Dem {taafliqdhen bereifs in Die Fulfure  en WHuswir-
Fungen Des Sahres 005 gefommen. 83 as ur Deu  an A3irt{chafts- unD
Seiftesentwiclung Der Sepwinn DDN Yofbharingien ausmadchte, iit mitf Eurzen
ISorten auch nicht enfrerntf genügenD anzuDdeufen. DeutffchlanDd Damals noch
DurcHaus in Der Itaturalmwmirtki hHaft tehenD, gewWann Jeßt Anfhluß a Den

—AelthanDdel, Der geinen jeiner HMNCittelpuntkte in Der angrenzenDden Champagne
batte (&g erwmarb DIe wichtfige ASertehrsitraße Des NKheins, Die Htalien UnND Das
eich verband. 5)as >weijprachige Yofharingien IDAr Das gegebene Durch-
gangslanD rür 1D viele geiltige Hemwegungen, 12 DD  } eiten ausgingen uUunDd
ber Sofharingien in Deut{hland einDrangen. 12 HDdeen DDN Clugny unDd
Citeaur, Die KXreuzzugs- UND Sottesfriedensbemwegung baben bier zuer{t JSSur-
zeln geraßt %Jie Yebensformen Des rifferlichen ejens, Die Auf-
wmüärtsbewegung Der G£täDte baben in Diejem Srenzland zuer|t 105 ausgewirkf.
%Jie D{l bat, DDN SSran£reich Fommend, bier auf Deuficdhem HBoden zuer{t
alt gemacht un euffche Umprägung erfahren; 1907 IDUurDe in Srier
Siebfrauen, 12 erite
Degonnen. unD eine Der Dn)fen gofi{chen Xirdhen Deu  nNDS,

ber nicht bloß als bermiffelnDes UunD vereDdelnDes Durdgangsland bat t“?
Sotharingien rür Deu  an RAultur eine unvergleichliche Hedeufung, g

hat auch jeinen volgemefjenen nfeil Cigengutf, Das en  er Seift PL-
Dacht UND ge{chaffen Dat, UunNDd Diefer nteil berfeilt fich Dem aufge{hlofjenen
cheinif{cdhen egjen enf{prechenD rait gleichmäßig auf alle iweige wirffDHaft-
en UND geiftigen Cchaffens Kbheinifche KXLöfter IDIE Gtablo UuND Drüm

DUrcHh 12 Zeiten Des fieriten Jliederganges Die DPS Fla{jif Hen
Ulterfums UND teinerufe Im KReiche Rarls Sr Taum Pam Das Sand
AzUL KRuhe, Da fi {Qhon auf allen Sebieten. CErzbifdhof Brun DDN

%)Jie @erußicr‚eé Der rhbeinifchen Rultur biefet vorfre Die DDN Der Sejeljichart rür chei-
SeihichtskiunDde herausgegebene DesS Hheinlandes I1 en 19292) n M

A
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Taufend Jahre deutfcher 9ibein[dnbeW  i  Sa  R  &  R  4  )  „$qgfa'ö‘äéß.:e_'i'eutf@uj_äßeiniäxßé  jfi‘ö[u und @tf59tf von Trier freten nufä[ß' QBeg‘éßereiter firc5[inbén; 23ifienf Daft  und Xunft, und mit Macht bricht fich dann der ganze KReichtum des rheinifchen  Mlenfhen an Phantafie und Gedanke, an Inbrunft und Glaube, der ganze  fief religiöfe £ebenswille Bahn in der Hochblüte unter den Saliern und Stau-  fern, der „goldenen Zeif größten und felbftändigen Schaffens“, mo „Köln die  Weltftadt, die Rheinlande das Kronland aler wirt{Haftlichen und Eukturellen  DBeftrebungen“ waren!. Es ift die Zeit, wo fich das Nbheinland mit feinen  romanifden Kirchen ziert, in Dderen myftifches Dunkel form{trenge Heiligen-  N  bilder von goldenen Gründen niederfehen, mo an ihrer Seite gofifdhe Dome  mif farbenglühenden Senftern Iuftig auf/teigen, mo fich die Altäre mit {Omweren  gefriebenen Schreinen fOmücden — allein von Kölner Meiftern murden von  1170 bis 1250 mebr als zwanzig gewaltige Heiligenfchreine gefchaffen, Dar-  unfer Der unerreichte Dreifönigsfchrein mit feinen an Michelangelo gemabhnen-  Z  den Propheten- und Apoftelfiguren —, mo das Kunfthandwerk in folder Blüte  fteb£t, Daß Der große Suger von St-Denis aus Lotharingien die Meifter holt, die  die Goldfhmiedarbeiten Leiften, für die Frankreich Feine Künftler von gleichem  }  YAusmaß bietfen Fann?, mo die Städte fich ftändig weitern müffen vor der  N  drücgenden Bolkszahl, mo immer neue Klöfter ent{tehen, und ein ftolzer Adel  feine Burgen frußig auf die {teilen Rheinhöhen feßgt. Es ift die Zeit, wo der  ausgelaffene Erzpoef, der Pfaffe Lamprecht und Heinrich von Beldeke ihre  4  Dichtungen, Cäfarius von Heifterbach feine Wundergefchichten, Rupert von  Deußg und Albertus Magnus ihre theologifchen Traktate {Oreiben, wo die  KXölner Königschronik und fo mandhe wichfige deutfche Gefchichtsquelle auf  rheinifchem Boden entftehen. Selbft alg der Abftieg von der Höhe längit  eingefeß£ Datte, Hat das Rheinland noch zwei Spätfrüchte hervorgebracht, die  Deuffchlands Stolz immer bleiben wmerden: Thomas von Kempen, der nicht  E  bloß feiner @©eburt nach, fondern auchH durch die ihn fragende geiftige Be-  wegung, Die devotio moderna, fief in {einer rheinifchen Heimat wurzelt, und  ö  IYikolaus von Cues, den großen Philofophen und edlen Reformator.  Was das Rheinland in feiner mittelalterliden S©lanzzeit zur deutfchen  F  M  Kultur und zum deutfden Wefen beigefteuert, ijt ein mürdiger Dank für alles,  f  mwas es von Dem großen Baterland empfangen hHatte. Aber nach den lichten  Zagen mittelalterlichen Slanzes folgten düftere Yahrhunderte; Deutfchland  wurde [(hmadh — und fo mancdhe von Ddenen, die 925 eine fichere Heimat im  KReiche gefunden, murden in den Tagen des Dunkels an Deutfchland irr, find  ausgewanDdert und landfremd geworden; noch mehr wurden mit Lift und  äa  DBerrat und mit brutaler Gewalt aus der Heimat herausgeriffen. Nur ein  Bruchteil von dem, mas Heinrich I. ermorben hat, ift bis heute dem alten Bater-  Iand freu geblieben. Das 19. Yahrhundert fchien mit dem Wiedererftarken  Des deutfden ©faates dem Rheinland eine zweite Hochblüte zu bringen. Yabh  ift die Entwiclung mwieder durcH den Krieg unterbrochen wmorden, und die  Taufendjahrfeier fällt in eine fOhwere Zeit. Aber auch jegt blieb das Rbhein-  Iand freu, mochte man es auch in 8'efi'e[n {Olagen und hart bedrücken. Und  16 Nenardlin Ddem vorgenannten Werk S, 399.  S  * Über diefe für die gefamte rheinifche Kultur fo bezeidhnenden Entwiclungen der Gold-  neue ermünfchte Auffchlüffe bieten Fönnen.  fOmiedekunft wmird P. Jof. Braun S. J. in einem Werke über die großen NReliquien{Hreine bakdW  i  Sa  R  &  R  4  )  „$qgfa'ö‘äéß.:e_'i'eutf@uj_äßeiniäxßé  jfi‘ö[u und @tf59tf von Trier freten nufä[ß' QBeg‘éßereiter firc5[inbén; 23ifienf Daft  und Xunft, und mit Macht bricht fich dann der ganze KReichtum des rheinifchen  Mlenfhen an Phantafie und Gedanke, an Inbrunft und Glaube, der ganze  fief religiöfe £ebenswille Bahn in der Hochblüte unter den Saliern und Stau-  fern, der „goldenen Zeif größten und felbftändigen Schaffens“, mo „Köln die  Weltftadt, die Rheinlande das Kronland aler wirt{Haftlichen und Eukturellen  DBeftrebungen“ waren!. Es ift die Zeit, wo fich das Nbheinland mit feinen  romanifden Kirchen ziert, in Dderen myftifches Dunkel form{trenge Heiligen-  N  bilder von goldenen Gründen niederfehen, mo an ihrer Seite gofifdhe Dome  mif farbenglühenden Senftern Iuftig auf/teigen, mo fich die Altäre mit {Omweren  gefriebenen Schreinen fOmücden — allein von Kölner Meiftern murden von  1170 bis 1250 mebr als zwanzig gewaltige Heiligenfchreine gefchaffen, Dar-  unfer Der unerreichte Dreifönigsfchrein mit feinen an Michelangelo gemabhnen-  Z  den Propheten- und Apoftelfiguren —, mo das Kunfthandwerk in folder Blüte  fteb£t, Daß Der große Suger von St-Denis aus Lotharingien die Meifter holt, die  die Goldfhmiedarbeiten Leiften, für die Frankreich Feine Künftler von gleichem  }  YAusmaß bietfen Fann?, mo die Städte fich ftändig weitern müffen vor der  N  drücgenden Bolkszahl, mo immer neue Klöfter ent{tehen, und ein ftolzer Adel  feine Burgen frußig auf die {teilen Rheinhöhen feßgt. Es ift die Zeit, wo der  ausgelaffene Erzpoef, der Pfaffe Lamprecht und Heinrich von Beldeke ihre  4  Dichtungen, Cäfarius von Heifterbach feine Wundergefchichten, Rupert von  Deußg und Albertus Magnus ihre theologifchen Traktate {Oreiben, wo die  KXölner Königschronik und fo mandhe wichfige deutfche Gefchichtsquelle auf  rheinifchem Boden entftehen. Selbft alg der Abftieg von der Höhe längit  eingefeß£ Datte, Hat das Rheinland noch zwei Spätfrüchte hervorgebracht, die  Deuffchlands Stolz immer bleiben wmerden: Thomas von Kempen, der nicht  E  bloß feiner @©eburt nach, fondern auchH durch die ihn fragende geiftige Be-  wegung, Die devotio moderna, fief in {einer rheinifchen Heimat wurzelt, und  ö  IYikolaus von Cues, den großen Philofophen und edlen Reformator.  Was das Rheinland in feiner mittelalterliden S©lanzzeit zur deutfchen  F  M  Kultur und zum deutfden Wefen beigefteuert, ijt ein mürdiger Dank für alles,  f  mwas es von Dem großen Baterland empfangen hHatte. Aber nach den lichten  Zagen mittelalterlichen Slanzes folgten düftere Yahrhunderte; Deutfchland  wurde [(hmadh — und fo mancdhe von Ddenen, die 925 eine fichere Heimat im  KReiche gefunden, murden in den Tagen des Dunkels an Deutfchland irr, find  ausgewanDdert und landfremd geworden; noch mehr wurden mit Lift und  äa  DBerrat und mit brutaler Gewalt aus der Heimat herausgeriffen. Nur ein  Bruchteil von dem, mas Heinrich I. ermorben hat, ift bis heute dem alten Bater-  Iand freu geblieben. Das 19. Yahrhundert fchien mit dem Wiedererftarken  Des deutfden ©faates dem Rheinland eine zweite Hochblüte zu bringen. Yabh  ift die Entwiclung mwieder durcH den Krieg unterbrochen wmorden, und die  Taufendjahrfeier fällt in eine fOhwere Zeit. Aber auch jegt blieb das Rbhein-  Iand freu, mochte man es auch in 8'efi'e[n {Olagen und hart bedrücken. Und  16 Nenardlin Ddem vorgenannten Werk S, 399.  S  * Über diefe für die gefamte rheinifche Kultur fo bezeidhnenden Entwiclungen der Gold-  neue ermünfchte Auffchlüffe bieten Fönnen.  fOmiedekunft wmird P. Jof. Braun S. J. in einem Werke über die großen NReliquien{Hreine bakdöln und @tfbert DDN S$rier frefen auf als Wegebereiter Eirchlicdher Wiffenfchaftun KXunft unD mit Nacht bricht Dann Der KReicdhtum Des cheini{chenNenfchen Dbhantafie un Sedantke, Snbrunft UunD Siaube, DEr
fier religiöfe Sebensmwile abn in Der Hochblüte unfer Den Saliern unND (Sfau-
fern, Der „goldenen Zeif größten un jelbftändigen Schaffens“, „Röln DIie
ZSelt{taDdt, Die Kbeinlande Das Aronland aller mwirtk{qhaftlichen UunD EulturelenHeftrebungen“ waren *. (£s {{t Die 2eif, 1000 Das Kbheinland 30080 jeinenromaniichen KXircdhen zierf, in Deren my{tijdhes A)unkel Tormi{trenge Heiligen-bilder DDN goldenen SrünDden niederfehen, IDD ibrer Seite gofifche %Zdome
m€ rarbenaglühenden Senftern Luftig aufiteigen, i Die ltäre mit Oimwerengefriebenen ©Cchreinen Omücden allein DDN RXölner Jlteiftern inurDdDen DON
1170 bis 1950 mebr als Z1DaNZIG gemwaltige Heiligenfchreine ge  en DaAr-
unfer Der unerreichte YDreifönigsfchrein mitf teinen Michelangelo gemabhnen-

Fa

Den Dropheten- un Apoftelfiguren Das KXunftbandwerk in jolcher Zlüte
Daß Der große ©uger DDON S£t-Denis 3006% Yotharingien 1P eifter holt 12

Die Soldf{cdhmiedarbeiten leiften, Yür DIie Sran£freich Feine KXünftler DDN gleichem} Ausmaß bieten Fann Die GtäDdte fich itänDig ivDeitfern mülfen DOL Der
an DrücenDden A5plEszahl, iImmer NEUE KXLöfter enfitehben, UnND ein itolzer MHdel

jeine Burgen fru8ßig aur 1e iteilen AHXheinhöhen jeßt (& ijt Die Aeit, Der
ausgelaftene (Erznoet, Der Dfaffe Samprecht un Heinrich DDn Neldeke ibreYa Didhtungen, Cäfarius DDN Heifterbach feine Z3undergefchichten, Nupert DDN
Deuß un lberfus Jltagnus ibre theologifchen Frattfate {chreiben, Dip
AXölner KXönigschronik unDd 10 mandche wmichtige Deutf{che Se{hicdhtsquelle aufrheinifchem Boden enfiteben. GCelb{t als Der 2lbftieg DDN Der HÖöhe Längiteinge{eßt batte, bat Das Kbheinland noch zwei Cpätfrüchte bervorgebracht, Die
Deu  an DLZ Immer Dleiben vDerDdDen: Sbhomas DDN KXempen, Der nicht

i bLloß jeiner Seburt nach, jonDern auch Durch Die ibn ragenDde gei  ge He-
MWegung, Die devotio moderna, fief in Jeiner rheinifchen Heimat mwurzelt, unDd

Dr SLitolaus DDN Cues, Den großen Dbilofopbhen un eDdlen Reformator.
YSas Das Rheinland In feiner mittelalterlichen Slanzzeit AUT Deut{chenN RXultur UND zum Deutfichen eg}en beigefteuert, ijt ein mwmürdiger %)Jank ür alles,

IDaSsS DDN Dem großen YSaterland empfangen batte ber nach Den lichten
agen mittelalterlichen Slanzes olgten Düftere Sahrhunderte: Deut{chland
IDurDe unDd 10 mancdche DDn Denen, Die eine fichere Heimat imel gefunDen, iwDurDden in Den agen DesS Üunkels Deut{chland IcT, tinD
ausgemwanDert unD Landfremd gemworDden; noch mebr mWurDden mi€ i{t un
Iserrat unDd mitf brufaler Sewalt aus Der Heimat Derausgeriffen. Ylur ein
Bruchteil DDN Dem, IDAS Heinrich erworben baft, ijt bis beutfe Dem alten Qater-
LanD freu geblieben. %)Jas HahrhunDdert len mif Dem Wiedereritarken
DeS Deutfichen Ofaatfes Dem Abheinland eine zmweite Hochblüte Zu bringen. Säbh
Üt 1e Entwiclung wieder Durch Den Xrieg unfterbrochen worden, un Die
TaufenDdijahrfeier al in eine ichwere eit ber auch jeß£ blieb Das bein-
lanDd freu, mochtfe Man auch in 8"efi'e[n Olagen unD bartf bedrücken. UnDd

Ren arDd in Dem borgenannten QSerk 399
2 Über Diefe rür Die gefamte rhbeini{che Rultur I bezeichnenden CEntwiclungen Der SolDd-

ermwünichte Muffchlüffe bieten Fönnen.
ichmieDekunft MWiIrD Sof Braun in einem I$Serfe n  ber Die großen Keliquienfchreine bald
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wenn e$ fi heufe zum e rüftet, Ddann freibt e Dazu nı  2  f DiIie Sreude
raufchendem KXubel, Die (einem en SGinn DN wobhl enf{präHe auch nicht
bloß DasS Aerlangen, Dankbarkeit unND Siebe Dem feuren VBaterland Zu be-
zeigen; meilten Drangt Dazu Der Herzenstrieb, DDLEK aller Nel£t zeigen,
Daß feinem Aefen nach Deutich i{t Darum breitef in AHusftelungen
allerorten 1e aus, Die DON feiner faufenDjährigen Ferndeuf{chen Se-
(Ohichte beredtes Zeugnis ablegen. UnDd ein anDereS will in Das
eigene leidgepreßte erz aus Jjeiner faufenDjährigen VBerbundenheit Die Se-
mwißheit urren Daß e$S Deuffch auch fürder fein micD.

J63ije DDLC mebr als hunDdert Sabhren e1In KRbheinländer im „RKheiniHen E

NMierkur“” jeinen Deufichen KQXandsleutfen un DEr ganzen I$Selt betfeuerte *, 10
rufen auch Deutfe wieDder Die KRheinlanDde in euf{che unDd fremD Sande hinaus,indem fie auf ibre faufendjährige RAultur Hinmweijen:
ir {inD feif undenkliden Aeifen egin feutf{hes Bol q €

wefen; unjere Urpäter baben Den NRhein nicht als Teutfhlands Srenze
anertannf, Ffaum Daß an Der taas ibre ISanderung ein iel gefunden.
Wr alfo SlieDder Ües OÖStammes 11nD, ]9, IDIE IDIE DDN u1nNS aus{agen
Eönnen, jeinen inneriten KXebensteilen angehören, 10 Fonnte Der CStamm

\un nicdht enff{agen, ohne yjeine HDdee aufzugeben, in Der alle
Siemente In Sleichheit verbunDden jinD 10 Daß ale Diefelbe Achtung Fordern
unD Die Zerftörung eines Cinzigen Den ean Des Sanzen aufbeben muß.
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